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Allgemeine Informationen
Das Forschungsprojekt ServCASE

• Förderprogramm:

Förderung durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
S d i kl  (BMVBS) i  R h  d  Stadtentwicklung (BMVBS) im Rahmen des 
Innovationswettbewerbs „Wirtschaft trifft Wissenschaft 2007“

GEFÖRDERT VOM

• Projektlaufzeit:

1. September 2007 bis 31. August 2010

• Projektträger:

h k d d h dDas Forschungsprojekt wird durch den
Projektträger Jülich betreut.
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Förderpolitische Ziele

• Verbesserung Transfersystem Wissenschaft/Wirtschaft

Fö d K ik ti  d K ti  • Förderung Kommunikation und Kooperation 
Wirtschaft/Wissenschaft

• Fokussierung gemeinsamer InnovationsfelderFokussierung gemeinsamer Innovationsfelder
enge Verzahnung der Entwicklungsprozesse

• zielorientierte Aus- und Weiterbildung an den Hochschulen 
Sicherung des Innovationstransfers
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Das Forschungsprojekt ServCASE
Projektpartner

Wissenschaftliche Partner

Universität Leipzig, Institut für Informatik, 
Abt  Betriebliche InformationssystemeAbt. Betriebliche Informationssysteme

FTZ Forschungs- und Transferzentrum e.V. an der 
Westsächsischen Hochschule Zwickau

ATB Arbeit, Technik und Bildung GmbH Chemnitz

Interessenverband Chemnitzer Maschinenbau e.V.

Kooperationsverbund IT Dienstleister Südwestsachsen e VKooperationsverbund IT- Dienstleister Südwestsachsen e.V.

Assoziierte Partner

Zentrum für 
Informations-, Wissens-

und Dienstleistungsmanagement
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Innovationsstrategie: Top-Down-Ansatz

• Wasserfallmodell 

naturwissenschaftliche Effekte naturwissenschaftliche Effekte 

Innovative Komponenten/Produkte

Basisinnovationen/Erfindungen

Marktführerschaft in einem Segment

Markteintritt

Innovative Komponenten/Produkte

• Zyklusdauer: 10 Jahre

Marktführerschaft in einem Segment

• erprobt in etablierten Branchen 

• Innovationsförderung geht vorwiegend von diesem Modell aus
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Unausgeschöpfte Innovationspotentiale

• Nur ca. 3-5 Prozent der in einer Periode gegründeten 
Unternehmen erreichen eine Produktführerschaft.

Nicht jedes Unternehmen kann Weltmarktführer werden!

Was ist mit denen, die nicht den großen Durchbruch     
geschafft haben?

• Technologische Innovationen vs. 
Verfahrensinnovationen/kundenorientierte InnovationenVerfahrensinnovationen/kundenorientierte Innovationen

Wo bleiben Effizienz, Qualität und Kundenorientierung?

• Innovation innerhalb eines Unternehmens vs  • Innovation innerhalb eines Unternehmens vs. 
Wertschöpfungsketten/Netzwerke

Sind Ingenieurbüros, Berater, Zulieferer, Labore, 
Systemintegratoren, Designer oder IT-Häuser nicht innovativ? 
Haben sie keinen Beitrag zur Innovation geleistet ?
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Das Forschngsprojekt ServCASE
Innovationsstrategie: Bottom-Up-Ansatz

„Systematische Erschließung von Bottom-Up-Innovationen“

• Primäres Ziel: Etablierung eines neuartige Innovationsmodells 
Bottom-Up-Innovation

Zi l  kl i  d ittl  U t h i  • Zielgruppe: kleine und mittlere Unternehmen in 
Westsachsen (Chemnitz, Leipzig, Zwickau)

• Bereiche: Anlagen-/Maschinenbau, IT-Häuser, Medienhäuserg

• Umsetzung 10-jähriger Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 
bei ca. 30-40 Unternehmen

• Repositionierung der Unternehmen in Bezug auf intelligente 
Dienstleistungen am Markt

• Dreigliedrigkeit des Transferansatzes: Innovationskreise, g g o o ,
Innovationslabore, Graduierungszirkel
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Struktur des Konsortiums

FTZ e.V. der WHZ
Innovations- und Technologiemanagement

Universität Leipzig
Institut für Informatik, Abteilung Betriebliche

Informationssysteme
Eureka-PartnerFhG IAO

Konzepte des Service Engineerings und 

Informationssysteme

Wissenschaftlicher
Input

Europäische
Erfahrungen

Innovationsmanagements zur Umsetzung in die Praxis

Leipziger MedienstiftungICM

KITD / SaxIT

Leipziger Medienstiftung
Räumlichkeiten für 

Innovationsworkshops

ICM
Zugang Unternehmen des 

Maschinenbaus ATB
Transfer-

moderation InfAIKITD / SaxIT
Zugang 

IT-Unternehmen

moderation InfAI
Interdisziplinäre Unterstützung der 

Graduierungskollegs

Produktionsnahe 
Dienstleister (PDL)

Dienstleister in Wert-
schöpfungsketten (WDL)

Medienunternehmen 
(MDL)

Sächsische Unternehmen (Pilothafte Umsetzung der Transferkonzepte)
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Das Forschungsprojekt ServCASE
Innovationsmodell

Wissenschaft

Service Engineering- Know-how aus ForschungFhG IAO Service Engineering Know how aus Forschung, 
Entwicklung und Lehre

FhG IAO

Eureka-Partner

U i L

1. Problemaufarbeitung 2. Konzeptentwicklung

Graduierungs-
kolleg

Promotionen

ICM

WHZ
Uni L

Medienstiftung
Innovationskreise

ATB

Seminar-
arbeiten

Master-
arbeiten

PDL WDL
MDLICM

KITD /SaxIT

Innovationsvorhaben InnovationsvorhabenInnovationsvorhaben

MediendienstleistungenDienstleistungen in Wert-Produktbezogene

3. Erprobung

Praxisreflexion und Erfahrungen

g
(MDL)

g
schöpfungsketten (WDL) 

g
Dienstleistungen (PDL)
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Das Forschungsprojekt ServCASE
Prioritäre Erstmaßnahmen

Erste Arbeits- und Innovationskreise

• Innovationskreis Chemnitzer 
Maschinenbau

Verstetigung
• leipzig-web (Informationsdienstleister in 

Leipzig)

• regio web (Regionalentwicklungs
3. Projektjahr

Professionalisierung

• regio-web (Regionalentwicklungs-
Services)

• Innovationskreis Wertschöpfungskette 
B

2. Projektjahr

ProfessionalisierungBau

• Arbeitskreis Games Network L. E.

Erste Graduierungszirkel

1. Projektjahr

Formalisierung
Erste Graduierungszirkel

• Studierende des Masterprogramm 
Medien Leipzig

• Lehrveranstaltung Computerspiele-
entwicklung, WS 2007/2008, Institut für 
Informatik, Abt. Betriebliche 
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Das Forschungsprojekt ServCASE
Ansprechpartner

• Prof. Dr.-Ing. habil. Klaus-Peter Fähnrich
Johannisgasse 26, Zi. 5-16
04103 Leipzig
Telefon: +49 341 97-32321
E-Mail: faehnrich@informatik.uni-leipzig.de
Internet: http://bis.informatik.uni-leipzig.de/

11


